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Kondelschen Armcc durchs Salzburgischc.

inländische Bcacbenbeiten.

^ a i b a c h dcn 25. I u n y . Ver-
bog den am 2 , . Abends mit dcr I t a -
llcnischen Post hier eingelaufenen
-"ackrichtcn, sind die Franzosen
H" dcm Vordringen über dem Po
«wlschen Piazenza und Mexandria

am 7 , . d. unter Commando des
Vuonaparte dcrgestalt geschlagen und
versprengt worden, daß er sich g?-
nöthiget s^!', dcm Grncral dcr Ka-
vallcrie v. Mllas eincn WaffcnstiÜ-

! stand/ mttdemBedingniße, I ta l ien



alsogleich reimen zu wollen, anzu-
tragen, der ihm aber abgeschlagen
wurden. Man kann daraus schlie-
ßeil , daß der Versnch I ta l ien wie-
der zu erobern für die Franken durch
diesen Schlag auf immer aufgegeben
sey. W i r sehen mit Sehnsucht der
Vestattigung durch einen Hosbericht
dieses glänzenden Sieges entgegen.

Se. Eminenz der Kardinal von
Hrzan kamen vom Konklave jn Ve-
nedig am 2 , . d. hier an, hielten am
folgenden Rastsag allhier, und fuh-
ren am 2 ) . frühe um 6 ltj)r weiter
nach Nicn ab.

W i e n . Die Krcmnmer Munz-
arbeitcr habcn durch emcn 5 perzen-
tigen Abzug von ihrem rcinm?lr-
beits-Vcrdienst vom 17. Dez. ,799.
bis inc l l i l ive 2. May 1300 einen
frcywilligen Kriegsbcytrag pr. Z24 ^
Guld. 37 >s2Kr. dargebracht; wel? !
che patriotische Gesinnung von S r .
Maj . mit dem höchsten Wohlgefallen
aufgenommen wurde.

H o f b e r i c h t . Durch die in der
Wien»rzeitung vom 13. I uny ent-
haltene Bekanntmachung sind dle Ur-
sachen und Umstände erkläret, die in
dem Laufe der Korrespondenz des Ge-
neralen der Kavallerie v. Melas nach
Wien eine Hemmung verursachet
haben.

Die Vcstüttigung hievon ist nun
durch den als Kurier durch sehr gros-
se Umwege heute eingetroffenen Jo -
seph Colloredoischen Hauptmann
Grafen Panffy vorhandcn, der mit
Berichten des Generalen v. Melas

die sehr angenebme'Nachricht von der
am 4. I u n y durch Kapitulazion er-
folgten Einnahme von Genua übcr-
b rächt.

Die Kapitnlazionspunkten mit
demjenigen, was hierauf weiter er-
folget ist, werden wir dem Publi-
kum nächsten mittheilen.

K r i e g s b e g e b e n h e i t e n .

Der F. Z. M . Varon Kray berich-
tet aus Ulm unttrm , i . I uny .

Der Fcind ma-ltte Hm ,o . cinctt
Augriff auf unsere Vorposten bcy
Weisftnhyrn nilt U.'b.rmacht, und
dril-ckte sie zurück, nack> Vorrücs'lttg
unscrcr zum <5o!::ien bcstimm.ett
Truppen l.l)!?r war er mit einem un-
bedeutenden Verlust der Unserigett
»n seine vorige Stellung zurüskgc-

l W l'/»'!. N.

I Äach einer Meldung des Gcneral-
l major Grafen Mecrvcldt ist dcrFclnd
! am Io . I uny auch gl'gen die unser

ihm stehenden Truppen in zwey star-
ken Kolonnen vorgerückt, und hat
die unsrigen über d<e Wrrtach zurück-
gedruck?, l),crauf V lchloe b.selzt.

Vcrmög einer nackgcfolgttnAnzei-
ge des F. Z. M . Varon Kray vom
12. ließ d?r gegen den Gencralma/or
Graftn Mervcidt gestandene Fcind
einen Theil seiner Truppen mittelst
einer Schiffbrücke bey Landsblrg auss
rechte Donau - Ufer seyen , zugleich
auch eine Kolonne gegen Augsbnrg
vorpoußiren , dahcr der General
Meervcldt, um sick in der Kommu-
nikazion mit München zu erhalten,
sich gcgen Friedberg zog, und dlt



kechbrncken am Zollbaus zwischen '
Friedbcrg, und Augsburg abwerfen
ließ, während dem auch die bey
kandsberg durch diö feindlickie Ueber-
macht zurückgedrückle Infanterie
bayrischen Truppen mit den Slavo-
nischen Gränz-Hussircn ŝich nach
Greiffenberg grzogcn hat.

Am , i . I u n y griff dcr Gcneral-
maior Graf Giulay den feindlichen
Posten b.'y Grumdach an, und warf
ihn zurück, wobey nach seiner vor-
lausigen Anzeige über 150 Gefange-
ne mit mehreren Offiziers eingebracht
worden sind.

I n der Nacht vom , i.ausden 12.
überfiel der Oberste Tevall von Vcc-
say ein im Dorf N ilipertsboftn ge-
standenes scin'olich^s Kommandv,
von d:m e»n grolser Theil nicdcrgo-
bauen, und 1 Offizier 2yMannge-
sanĝ n gcnommen wurden.

Am l2. Na.l>mif^i^ hat der F(ind
'U's?re ganf? Vorp^s^n-i ' i : i ie von
"au>>lmn brH Ro^!nbm g anq?griffc:?,
^od r̂ck» k i« t ander", alä dic> Acn-
^ r ' l ^ s'ch crqebcn H i t , daß dle ^
^orpos^,l>^olz,^,andanlcn mir ihren !
^rupp^n :,a^) dcr bcrcltg in voraus- «
gehabter Anweisung auf ihnen auägc- ^
'ttztcn Punkten näher gegen die Ar-
^ ^ stehen gekommen sind.
^. "ach einem V?richt des F. M . 3.
Ersten Reilß aus Füssen vom , 2 .
^Ul,y h ^ her Feind zu gleicher Zeit, Z

s er die Truppen unter dem Gene-
"lma,or Grafen Meerveldt zurück-
j a g t e , auch einen Angriff auf die
f7n ^ ^ " b^ Generalmajors Gra-

" rune gemacht, welche sich mit l

^ jenen des Generalmajor Grafen
Mccrvcldt bey Kaufbayern verbun-
den hatten. Der Feind rückte mit
einer besondern Schnelligkeit an dem
linken Lech User nach Dcnklingen,
und von da «ach Hohenpfurt vor.
Der General Graf Grüne ließ den
Feind in Hohenpfurt mit einem
Flügel von Waldcck Dragoner, und
einem Zug der Slavonischen Gränz e
Huffaren rasch anfallen, woraufdie-
ser sick nach Denklingen zurückzog.

Zu gleicher Zeit, als dcr Feind
mit dcr stärksten Kolonne gegen Allgs-
y'lrg rückte, bezog er gegen Schon-
gan jene Stellungen, welche rr bey
seiner letzten Vorrückung hatte.

Am i i . hierauf griffder Feind die
Vorposten des rechten Flügels dce
un.^r dcm F. M . L. Fürsten Reusi
stehenden Truppen bey Schongan mit
einer solchen Ucbcrzahl an, daß der
Ort nickt behauptet werden konnte.

Dcr Feind drang bis am Lcch vor,
durch die klugen Anstalten des Gene-

! ralmttjors Grafen Grüne, die mit-
vcrb"«:dcne Unterstützung des vom
Generale! Grüne besonders angc-

, rünTitcn Slavonischen Hnfsaren-Ne-
^ glments Oberstwachtmcistcr Mor-

b?rch , und des Nauendorslschcn Ma-
jors FnrstLlchtenstcin, unddurckdie
Truppen wurde der übcrlegene.Fcind
den ganzen Tag in seinen Fortschrit-
ten anschalten, das Gefecht dauerte
bis 8 Uhr Abend, bis alle detaschir-
ten Posten üger den Leck gesetzt
wurden, und die Vrucke abgewor-
fen war.

Am 12. I u n y schickte dcr Feind aus
5



dem Kempner Lager eme starke Ab-
theilung von Kavallerie und In fan-
terie mit einer solchen Schnelligkeit
vor, daß d:e Wertacher Brücke ge-
nommen wurde, die feindliche Ka-
vallerie hieb auf eineKompagnie des
Hosten In fam erie-Regiments und Z
Flügcl von Waldeck Dragoner ein,
es wurde abcr durch die bcson-
dere Vravour des Hanptmann
Vurcell vom 6ostcn Negimcnt mit
seiner Krmpagnie das weitere feind-
liche Bordringen verhindert, die erst-
besaglcu Truppen attaqnirlen sodann
denFcmd, u. warftn ihn miede rzurück,
so, daß ftlber bis 12 Ukr Mittags
schon im vollen Rückzug nach Kemp-
ten war.

Von Oberndorf aufwärts hat der
Feind gegen die Vorposten des F.
M . L. Fürsten Rcich sich ruhig ver-
halten.

Nach den lcyten Rapporten aus
Vorarlberg nnd Graubündten, so
wie »n der Gegend von Imm?nftadl,
fallen tägliche jedoch unbedeutende
Vorposten-Gcscchte vor.

Von dem Generale» der Kavalle-
rie v. Melas ist seit dem g. I uny
kein Rapport vermuthlich von darum
eingelangt, weil scit dem Vordrin-
gen des Feindes in das Maylündi-
scke, General v. Melas seine Berichte
vurch Umwege zu schicken in die
Nothwendigkeit gefitzt worden ftyn
kann, und durch anhaltendes Äegen-
wetter angeschwollenen Flüsse in man-
chen Gegenden einen Aufenthalt im

Postenlaus durch mehrere Täge ver-
ursachen.

Inzwischen hat der F. M . L. V u -
kassovich unterm 9. I u n y angezeigt,
wie cr in Folge der bereits von dem
Generalen der Kavavallerie v. Mclas
erhaltenen Aufträgen den Feind bcy
seinem Vordringen den thätigsten
Widerstand geleistet, die Festungen
Mzigbelone, Pcschicra nrd Man-
tna, mit den nöthigen Garnisonen
vrrsehpn, und, da er mit dem übcr-
lcgcn^n Feind sich in kein ernsthaf-
trö Gefecht einlassen könnte, hinter
die 3!dda sich gezogen habe.

Nich einer Meldung dcs Gcneral<
majors Varondon, saben im Bre-
sclanisö!.'»! die Gebirg.^belvobuer aus
dcn Thälcrn Zabia, Trompia und
Camomca, sich ,n Verruschaft ge-
setzt, d,c Eingänge in ihre Thäler
zu verihcidlg'.!?.

K r i e g i n D e u t s c h l a n d .

E l H i n g e n , am 6. I uny .
Vorgestern am y Uhr in der Frühe
sclzte sich der General-Lleurenant
ssrhr. von Zlveybrücken alis ftinew
Lager in Bewegung; er fastte An?
sangs lmt 5 Vatailions , nämlich de«
Grenadieren von Sleb. in, Fildjä-
gern von Meyrn, Minuzzi undZet-
wi« bey dcm Hofe Wclocnbübl mit-

^ ttn im Waide Posto, woselbst sich
schon der Prinz von Lothringen, «n-

! ter dessen Odercommando er sicb be-
befand, mit einiger Kavallerie, 4
Zwölfpfündern einem Vataillon vo«

! Vcnderpostirt hatte. Man hattest«
' schon seit 7 Uhr Morgens kanoniert i



eine Viertelstunde davon zu Gutenzell
war dcr Erzherzog Ferdinand in ei-
«em hiyigm Gefechte mit dem Fein-
de, wclchcr in ziemlicher Zahl das
umliegende Gehölz besetzt hatte. Dcr
General-Lieutenant Frhr. von Zwey-
brücke«, theilte die 5 Bataillons,
welche er bcy sich hatte, (die andern
waren demschir) solcher Maßen aus,
daß sie auf a ^ n Punkten, wv er
vermuthen konnte, attaquirt zu wer-
den , leicht aufgestellt werden konn-
ten , und ließ slt einsweilen ausru-
hen. Nicht lange darauf hörte er
Mchrcre kleine Geivchrschüße in dem
Geholze zu s încr linken, wohin er
svg!cich das Bataillon Mcycn b^or-
vert!-, zu d̂ 'ssrn Linkcndas Balalllon
^prctt i und in zwcy'er Linie das Ba-
taillon Zelwiy , rcchterhand und
senkrecht aus diese Stellung, das Va>
tnillon Mlnuzzi und die Grenadiers
Von Siebcin. Der 2ws,riff dcs Fcin-
^ , welcher sich ha '̂p sachlich auf
^ Bataillon Mclzen dirigirle, und
^ " äußersten Theil des Waldes be-
^ t hielt, war fthr lebhaft; man
beschoß sich einige Augenblicke lang
^^2 ! ) bis z<2 Schritte, wobn) dcr
^ inh den Vortheil hatte im Gehölze
A seyn ^ und folglich nicht gut gc-
^bcn werden konnt?. Das Feuer

^ gedachten Bataillons wurde sehr
° / ""terhällen ; der Major von Zet-
^'y tturmte laufend mit dcm seini-

u" ' blnzu, um obigeS zu nntcrstülzcn;
«glelch wurde dcr Fcind mebrere
^."d l mit Kartätschen in dcm Walde
a ^ , " ^ " ' 2 « dem «aml.cken 3lu<
ick i f . ? ^ ° " einige kleine Gcwehr-
^uße ^ s die Pfalzbayorischen Trup-

pen , von der Seite wo dte Val.i, -
lons Minuzzi undSibcin aufgestellt
waren, welchen man mit Kanonen?
kugrln und Kartälscken antwortete.
Dieses hatte kamn eine halbe S inn-
de gewähret, so zog sich dcr Feind
zurück, und zwar nach den Gestank
niß 5er Gefangenen mit Verlust ei«
nes Hanp'manns, eines Chasscurs
3 ckeVcij, etlicher Infantcrislcn un>
ohngefähr 12 Vlcssirtcn, )lach nä-
her eingrhohlten Nachrichten war es
General Nichcpanse, welcher die At-
taque mit 3 Halbbrigaden odcr y
Bataillons anführte, dessen Vortrabb
aus 50 Plänklcrn, 4^0 Mann I n -
fanterie und cincr Kanone bcstand.
Von Pfalzbaycrischcr Si'lte war der
Vcrlust sehr gering. Nach getrof-
fener Uebcreinkunst mit dem Com-
mandircnden Prinzen von Lothringen
zogen sich dle Psalzbaycrischen Trup-
pen mit Eintritt dcr Nacht ohne den
geringsten weiteren Verlust in ihr
voriges Lager zurück. Der General
Lieut. Frhr. v. Zweybrückcn kann die
Tapferkeit und das gute Benehmen
seines Corps nicht genug ausdrücken;
Offiziers und Gemeine verdlcncn
Lob. Das Bataillon Minuzzi «st
unter eitlem Kugelregen mit ciner
Ordnlll 'g, Geschwindigkeit und fro-
hem Muthe aufmarsckurt, welch«
nicht allein a:,s dem dcm Exerzi r<»
Playe zu beloben seyn würden; son-
dern wahren beherzten Krieger voll^
kommen karakterisiren. Der Major
v.Mcycn hat sich besonders auSgezeick-
net, er war beständig zn Pferde zwi-
schen dem Feinde und seinem tapfe-
ren Batai l lon, worunter sich fast



2s4 Rekruten befanden; auch lobt
dcr General den Eif tr und die Ge-
schicklichkcit der Grafen Minnzzi.und
Zetwil).

M ü « chen, dcn11. I uny . Nach
eingetroff?nen offiziellen Nachrichten
hat der k. k. Gen. Major Graf v.
Mcerveld ein DetaschementFran^osen,
welches a's der loten Halbbrigade
und dem rothen Hussarenregiment be-
stand , den 8. bey Schwabmünchcn
angegriffen, über die Wertach zurück-
gc?rorftn, und bey dieser Gelegenheit
2 Obersten , i Capitain und Zoo Ge-
mcine zu Gcfangencn gemacht, wel-
che nach Ingolstadt gebcdacht werden.

Nich gestern eingetroffenen Nach-
richten hattcn sich die Fraizo^n a-f >
der schwäbischen Lech - Seite Lands- !
bcrg genähert: es entstand deß ^e- i
gmei« hcftigesKanonen-undKl :n- ^
gewehrfeuer; man trifft von k.. '»nd ^
Pfalzbayerischer Seite alle Ans al?n j
um diesen Posten zu behauptn, w !- '
che durch dcn Umstand crlelcht.rt «
werden, daß der durch den häuften z
Regen angeschwollene Lcch schwer zu ^
ptsftren ist. ^

G.gen Friedberg ist bis jeut alles Z
ruhig, und der General Graf von i
Meerveld behauptet noch immer sei- 5
nc vorig? Stellung. i

Offen b ü r g , den z.Iuny. Es s
macht in der That einen seltsamen i
Kontrast, die Franzosen in Schwa-
ben, und die Kais. in Offenburg zu
wissen. Das in unsrer Gegend lie-
gende Streif-Commando hat gestern '

bey VischosGeim wieder :6 Man«
aufgefangen, und i z Pferde erbeu-
tet. Jenes des Grafen v. Mier ope-
rirt mehr gegen die Schwech l>in.
Dieser kleine Krieg thut den Fran-
zosen ihrem Iiückcn wesentlich Ab-
bruch ; er unterbricht die Commnni-
kationcn; er mackt den Marsch d?r
Ät'initions - Transporte unsicher,
oder nöthigt, durch Vcrmchrnng der
Garnisonen die Hauptmacht > zu
schwächen.

Ausländische Vegcbcnhcitt'll.

I t a l i e n .

Durch die Berichte, welche de«
24. v. M . TldmiralK>ish mittelst ei-

- ncs aus Livoruo der Lcvantc angckom-
- mencn Coir?r-Schiffes cr!;altcn ha ,̂
- werden die bisher noch z^cisilhafl Ze-
z weseuen Nachrichten ans Eg-yptcn in<
' Weftntlicken ausgeksart, vora'.'sge-
! sc«t, daß Admiral Kcuh die Eilischis-
l sung der Französis. Trupp, n in EgyP"
Z ten zugeben konnte, ehe un) b)vor
i' rr nicht die ausdrückliche Ein oiui-
j gung seines Hofes erhalten hatte,
^ wurde die Vlokade der Egyptischett
5 Hafen also um so mehr fortgcseyt, als
l man selbst zu ConstalMnopel mit der

Cgyptischen5^apitusazion;ucht zufrie-
den war, jedoch es der Entscheidung

? des LondnerHoss überlassen wollte;
! hievon wurde der General Kleber be-
! nachrichtigt, ihm aber den Commodo-

re Smith dennoch für einzelne Sck.is.-
ft Pässe nach Frankreich er thei l



Gen. Kleber hatte in der Zwischenzeit
Nachricht von den Ereignissen in
Frankreich, ron dem Resultat deS 18.
Vrämair, von der Erhebung des
Vuonaparte zum ersten Consul, und ^
(»vie es heißt) auch die Weisung er-
halttn, sich in Egyptcn bis zum Fall
von Malta zu behaupten, welches
ganz allein das Schicksal EgyptenS
entschelden sollte. M i t einem Mahle
schrie er über dic Unsicherheit inner
Armee, konzentrirte ftlbige, und fiel
ein l5>,noa Mann s<acki.s Korps d-̂ s
Großoczicrs unverstbenS an; die
bieder age der Türlen b?Ka"d in
^>oo Tod<cn, ::nd dic übrigen wnr^
b«n f.ersyrcngt. Her Ll.rm , daß die
Hranzo-e», nc'l'.rdi:lgs angegriffen und
birTürklfchkArnne ges^lagn, kam
^ ^ < Versprengte nach Kairo; «.»n
.^or t gestandenes Korps 3nrkcn
"bcrsicl sogleich die dortigen Frnnzo-
'^", Mächte alle, ftlbft lhre Weiber
!^b Kinder nirdcr, und die Nicdcr-
Ae war so groß, daß keiner dlc
"^l^richt hievon nach Mxandria
.^ngen konnte. Der Großvozicr gab
^bcr auch, ohne mehr Rücksicht auf
^ Kapitülazio», zu nehmcn, keinen
. sypticr mehr Pardon, von dcm bc-
, " ' " twar , dalier cö mit den Fran-
^cn gehalten hatte. Waä sich von
^ 'zufricoetien retten konnte, warf
^ "den Schulz der franz. Truppen,
den c5 ^ ' ^ ziemlich verstärkt wur-
s, ' Indessen, da derGrosivezicr sich
^on m dem Vefi« von Cairo und
H'^gänge befindet, so konnten die
tens n ^ " wichen Theil. Egyp-
v ^ ' ^ " ^ " e r n e h m c n . I n dicser
änderten Lage befanden sich die An-

gelegenheiten Egy.y'enZ sck,o,:, .iss d?m
Admiral Kcith den Zu. Apr«! d.c Ge-
nehmigung dcrKapitulazion von sei-
nem Hof? in Livorno zugckommcn
war. Ob sich nun die Franzosen der-
selben bedienen, oder ein neuer Trak-
tat abgeschlossen werde, dürfie von
den Umstanden abhängen , wenn das
von dem Admiral Keith den i . May
an den Englischen Befehlshaber ab-
geschickte Krricrschiff eintreffen wird.

Aüs Ankona wlrd berichtet, daß die
i Türkischen Truppen nunmehr nach der
! Türfey abgegangen sind.
^ Auf den Befehl dcs Konigl. Nea- <

politanischen Generals Nassali, als
Kommandanten dcr Stadt Nom,

^ mußten alle Gcmeindegütcr, die von
^ den Franzosen während der Römi-

schen Republik verkauft worden , von
dcn Käufern ohne Schadloshaltung

! z'lrückgegcbcn werden; auck) ist seit-
! dcm dcr Status quo aller öffentlichen

Emrichtungen , wie sie vor dcm Eil l^
rüc!'.n der Franzosen waren, soweit
es die Umstände zuliessen, wicdcrum
hergestellt worden.

F r a n k r e i c h .
P a r i s , den i . I uny . Meh-

rere Abgesandte deutscher Fürsten ha-
bcn sich den 17. May , mitPä'sftu des
Obergenerals der Rheinarmee, durch
Nancy nach Paris begeben, um über
Friedcnsbcdingungen zu unterhan-
deln. — Wenn man Briefen aus Ver-
lin Glauben beymcsscn darf, so wird
die zwischen Preussen und Nußland
unterhandelte Allianz eine einfache
Desensivallianz seyn, deren Gegen?



stand die Erhaltung der gegenseitigen
Besitzungen in Europa ist. Man
will auch wissen, daß im Falle eines
Angriffes, diese beyden Mächre ein
Hülfskorps von i2Ooa Mann sti-
pttliren werden, welches aus 10022
Mann Infanterie, und 2000 Mann
Kavallerie bcstchcn soll.

(Feit Z Tagen hatte man keine
Nachrichten mehr von dem crstenCon-
s>:l erhalten; gestern Abends aber er-
hiclt der zweite Conslll eine Dcpcsche j

^ von dcmsclbcn aus Zlosta v?m 24.
M a y , worin cr mcldtt, daß unver-
züglich cm zweiter Curicr das Bulie-
tl« der Armee überbringen werde.

Die nun ans der Gefangenschaft
hier angekommenen Generale Perig-
non uud Groucki können nicht genug
die Menschlichkeit des russis. Großsür-
st.n Konstantin rnhmcn. Nach der
<Z.dlachtbcyNovi,.worin, sie, sowie
dcr Gcn. Coll i , in Kriegsgefangen-
schaft gerathen, besuchte sie dieser
Prinz, bezeugte, als er sie mit Vlut u.
Wunden bedeckt sah, die größte Theil-
nahme, schickte ihnen seine Wlmdarzte
um sie i " verbinden, und both ihnen
seine Küche und so viel Geld an, als
fie nöttng haben könnten. I n der Fol-
ge bauchte sie dcr Großfürst täglich
zu?cy Mahle.

Deutschland.

Aus Petersburg (meldet dre Berli-
ner H o r t u n g von ,c>. d. M.) ist die
zuvcrläßige Nachricht eingegangen,
das d?r R'lß'schKais. Generalissi-
mus, Fürst Sowarow dastldst den
,8. May verstorben ist.

Ingolstadt ,den6. In« . Heu-
te sind wieder einige hundert französiŝ
Gefangene hier durchgeführt worden.
Hier wird eifrig geschanzet u. verpro-
viantirt; überall ist Gewimmel vo«
Menschen, und Lärm von Zusnhrwä-
gen und Depots. Heute ist den ? be-
kannten Mördern Lucius, nnd Hofer
von dcr k. k. Artillerie ihr Urtheil an-
gekündiget worden; sie werden Mond-
tags durch den Strang hingerichtet.

I m Galzburgische» sind vom ?«
bis l a . d. die Condeiscken Truppen
üder 62QO Mann stark eingerückt: 5̂
gehen in 9 Abtheilungen zur Armee in
Deutschland.

An die Hrn. Abnehmer dieses

Zcitungsblattes.

Mi t M endenden halben Jahre werdell
die Hrn. Abnehmer dieser Zettung erinert/
ihre weitere Bestellung derselben/ nebzt det
gewöhnlichen Vorhinein!)<'zahlung pr. Z5»
auswärts bei der bctrefen'oenPostStazioN/
oder allhier in Lok» pr. 2 st. 15 kr. bcl
unterzeichneter Verlegerinn am Platze '?tk'
270. gefälligst zu machen. Für die ktsher^
ge gütiqe Abnahme zollt d'escl^.' den Abneb^
mern hic,nit öffentlichen Da,,k , und eM"
pfiehlt sich einn zahlreichen Abnahme uM
so mehr, al5 unterzeichnete die Einleitung
getroffen hat/ zuverlässige Nachricht"
möglichst frühe bekannt zu machen/ als
anch die Allerhöchsten besetze und hoh^
Verordnungen/ die ihr unnittelbar vo
der hohen B Horde in Ertenso jederzeit n»lt
getheilt werden / beizufügen.

Reg ina D e z o t a r d i /
landeshauptm. Buchdruckern^


